
I Trennen Sie die vier miteinander verbundenen Ohr-

markenteile in der Mitte . Vermeiden Sie dabei jede 

Berührung des Schneidringes an der Spitze des 

Dornteiles. Legen Sie die visuelle Ohrmarke an einer 

sauberen Stelle ab. 

II  Die Gewebe-Ohrmarke in die  Caisley Ohrmarkenzange 

 laden. Dazu die folgende Reihenfolge 

 unbedingt beachten: 

 a) die Metallklammer an der Lochteilseite (schwarzer  

  Clip) der Zange nach innen drücken und vollständig 

 nach hinten schwenken! Die Klammer kippt dabei 

 zum Drehpunkt der Zange ab . 

 b) Das Lochteil mit dem Gewebeprobenröhrchen von 

 innen in die Zangenbacke einsetzen und ganz   

  eindrücken . 

 c) Die Klammer loslassen. Sie hält die Lochteillasche 

 jetzt fest . 

 d) Das Dornteil vom Lochteil trennen . 

III  Stecken Sie das Dornteil auf den metallenen Führungs-

dorn in der Zange und überwinden Sie die Rastung am 

Ende . Berühren Sie beim Aufstecken nicht den 

Schneidring und den Dorn, sondern fassen Sie das 

Dornteil an der Lasche an, um Verschmutzungen der 

Probe und Infektionen der Ohrwunde zu vermeiden 

und die Probe nicht zu verunreinigen. 

 Die Zange ist jetzt zur Entnahme der Gewebeprobe und 

Anbringung der Ohrmarke vorbereitet. 

                   visuelle Ohrmarke 

                           Loch-/Dornteil 

Gewebe-Ohrmarke  

      Loch-/Dornteil 

beide Lochteile mit grünem Verschluss 

(durch dieses farbliche Merkmal ist 

jederzeit auch am Tier leicht erkennbar, dass 

eine Gewebeprobe entnommen wurde) 

IV  Bringen Sie die Gewebe-Ohrmarke  

 a) zwischen den beiden Knorpelleisten 

 b) ohne Blutgefäße zu verletzen 

 c) ca. 1/3 bis 1/2 Ohrlänge von Ohrgrund entfernt 

 d) mit dem Dornteil am Außenohr und 

 e) dem Lochteil am Innenohr an . 

ACHTUNG 

 Die Zange mit der Ohrmarke nur einmal - aber zügig 

und kräftig – bis zum Anschlag schließen! 

Zuerst die Gewebeohrmarke setzen! 

BITTE WENDEN 

Die Anwendung der FLEXOPLUS GENO 

Ohrmarke zur Gewebeprobenahme 

Richtige 

Position 

Im Lieferzustand ist die Zange 

mit einem grauen Stützring 

auf dem metallenen 

Führungsdorn versehen, der 

das Dornteil der Ohrmarke 

beim Einziehen abstützt. 

Sollte der Stützring sich beim 

Gebrauch der Zange lösen, 

clipsen Sie ihn erneut auf den 

Führungsdorn 

Gewebeprobenröhrchen 
mit Ohrmarkennummer 

Dornteil mit 

aufgesetztem  Probe- 

nehmer (Projektil)  

Lochteil mit eingesetztem Gewebeprobenröhrchen  

probenehmendes 

Projektil 
mit Edelstahlschneide 

Klammer 

heben und 

schwenken 

grauer 

Stützring 

V  Anschließend die Zange unmittelbar nach dem  

einmaligen kräftigen Schließen bis zum Anschlag 

wieder aufspringen lassen. Ziehen Sie die Zange im 

Bogen nach unten vom Ohr des Tieres ab, so dass das 

Lochteil nach vorn aus der unteren Zangenbacke gleitet. 
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 

  

  

 

Nur die abgebildete 

Caisley-

Ohrmarkenzange 

verwenden! 
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VI  Um das Probenröhrchen aus der Zange zu entnehmen,  

drücken Sie das Röhrchen mitsamt dem schwarzen Clip 

und dem metallenen Bügel nach oben, so dass das 

Probenröhrchen aus der Zangenbacke in Richtung der 

Zangenöffnung bewegt wird . Dann die Metallklammer 

loslassen. Das aus der Zangenbacke vorstehende 

Probenröhrchen kann nun leicht aus der Zange 

entnommen werden . 
 

Übermitteln Sie das Probenröhrchen umgehend auf dem 

vorgegebenen Weg an das für die Untersuchung 

zuständige Labor. 

 

Die Anwendung der visuellen FlexoPlus-Ohrmarke 

zur Tierkennzeichnung 

VII Die FlexoPlus-Ohrmarke in die UniversalOhrmarken-

 Zange laden. Dazu: 

 a) die Metallklammer an der Lochteilseite (schwarzer 

 Clip) der Zange nach innen drücken . 

 b) Das FLEXOPLUS-Lochteil mit dem Kragen nach außen 

 unter die Metallklammer (schwarzer Clip) einsetzen . 

 Dabei die Spitze des Dornteiles nicht berühren. 

 c) Das Dornteil vom Lochteil abtrennen  und 

 d) auf den metallenen Führungsdorn bis über die 

 Rastung am Ende drücken . Berühren Sie auch 

hier nicht den Dorn, sondern fassen Sie das Dornteil 

an der Lasche an, um Infektionen der Ohrwunde zu 

vermeiden. 

 Die Zange ist jetzt zur Anbringung der visuellen 

Kennzeichnung vorbereitet. 

VIII Bringen Sie die FlexoPlus-Ohrmarke  

 a) zwischen den beiden Knorpelleisten 

 b) ohne Blutgefäße zu verletzen. 

 c) ca. 1/3 bis 1/2 Ohrlänge von Ohrgrund entfernt 

 d) mit dem Dornteil am Außenohr und 

 e) dem Lochteil am Innenohr 

 

 durch einmaliges kräftiges Schließen der Zange 

(Knackgeräusch) bis zum Anschlag an! 

 Die FlexoPlus-Ohrmarke ist jetzt verschlossen 

IX Lassen Sie die Zange unmittelbar nach einmaligen 

kräftigen Schließen bis zum Anschlag wieder 

aufspringen und ziehen Sie die Zange im Bogen vom Ohr 

des Tieres ab, so dass das Lochteil aus der unteren 

Zangenbacke gleitet. 

Dann die visuelle Ohrmarke setzen! 

Richtige 

Position 

  

  

Prüfen Sie nach einigen Tagen die Wundheilung 

und desinfizieren Sie die Wunde, falls nötig. 

- 2 - 

Der Schneidring stanzt ein Loch in das Ohr. Das anfallende 

Gewebe wird in das Probenröhrchen überführt, welches 

durch das Projektil hermetisch verschlossen wird. Das 

Probenröhrchen verbleibt in der Zangenbacke. 
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  
Das Probenröhrchen nicht im 

Bereich von Einstreu oder 

Spaltenboden aus der Zange 

entnehmen – Verlustgefahr! 
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